Februar 1934

1.
General v. Fritsch, Chef der Heeresleitung[.] General v. Fritsch ist nicht mein Mann, er ist der Mann des Feldmarschalls. Auch darin sehe ich wieder eine Bestätigung meiner Ahnungen. Die ganze Meute bekommt aber ihr Wild noch lange nicht. Den v. Papen haben diese Herren mir auch ins Nest gesetzt.
Deutsche Antwort auf die österreichische Beschwerde.

2.
Tagung der Führung der Partei in Berlin.
Auflösung sämtlicher monarchistischer Organisationen im Reich. Damit habe ich auch meinen Gegnern das Wasser abgegraben. Erste Verordnung über den Neuaufbau des Reiches

3.
Erlaß über die Ernennung und Entlassung der unmittelbaren Länderbeamten.
Eröffnung des Asienrichtstrahls.

5.
Treffen mit Führern der SA. und SS. Ernennungen und Beförderungen Verordnung über die deutsche Staatsangehörigkeit.
Eröffnung des Südamerika-Richtstrahls.

6.
Im englischen Unterhaus begannen heute die Depatten über die Abrüstung.
Treffen mit Führern der Partei.

7.
Rede vor der deutschen Studentenschaft im Gebäude der Philharmonie.
Pg. Frick verkündet die Verfassung der Studentenschaft.
Telegramm an die Tagung der Präsidenten und Präsidialräte der Reichskulturkammer.

8.
Aktionen gegen das Memelland.
Litauisches Gesetz zum Schutz v. Volk und Staat.
Sofortige Beratungen.

9.
Pg. spricht über die Reichsfachschaft Film.
Litauische Aktion gegen die „Sozialistische Volksgemeinschaft" im Memelgebiet.
Beratungen.
Akte mit Beschwerden über die SA. wird mir vorgelegt. Sollte nur ein Bruchteil stimmen, ist es ein Verbrechen, muß alles prüfen lassen.

11.
Ganzer Tag angefüllt mit Besprechungen.
Tag des Rundfunks. In jeder deutschen Stube soll ein Empfänger stehen.

12.
Telegramm an die Zusammenkunft der Länderjustizminister in Dresden.
Grundsteinlegung der Dietrich-Eckart-Stiftung
In Österreich ist der Bürgerkrieg ausgebrochen. Er wird von marxistischen Gruppen geschürt.

13.
10 Punkte der Arbeitsschlacht, in den Hochschulen verkündet.
Besprechungen wegen Österreich.

14.
Aufhebung des Reichstages.
Einweihung des Vorstandes des deutschen Gemeindetages. Französische Antwortnote an uns.
Richtfest für meine Bauarbeiter an der Kanzlerwohnung. Diese Männer verstehen besser mein Werk wie mancher angebl. Minister.
Gebe einige Interviews.

15.
Beginn der erneuten Sitzungen im Genfer Saarausschuß. Präsident. Knox  erleichtert die Einreise für Emigranten im Saargebiet. Beratungen über Österreich und das Saargebiet.

16.
Erstes Gesetz zur Überleitung der Reichspflege auf das Reich.
Stillhalteabkommen zwischen Deutschland und den englischen und amerikanischen Gläubigern.
Pg. Rosenbergs Buch „Mythus des 20. Jahrh." auf den Index gesetzt.

17.
Dreimächteerklärung Englands, Frankreichs und Italiens über die Unabhängigkeit Österreichs.
Einführung des Hoheitszeichens unserer Partei bei der Wehrmacht. Der alte Herr Feldmarschall war in dieser Sache sehr zugänglich, obwohl sich einige Männer aus dem Kriegsministerium. sehr streubten.

19.
Erster Spatenstich zum ersten Thingplatz.
Edens Verhandlungsbeginn in Berlin.
Gespräche mit SA.-Führern.

20.
Der Oberste Gerichtshof verwirft die Berufung der Staatsanwaltschaft im Röchling- Prozeß.
Pg. Göring spricht mit Vertretern der ausländischen Presse.
Göring gibt Interviews, Ward Price in der Daily Mail.

21.
Empfange den Engländer Eden.
Gespräche mit SA - Führern und Pg. Göring.

22.
Verbot deutscher Parteien im Memelgebiet.
Pg. Rosenberg spricht über den Kampf um die Weltanschauungen.

23.
Wir erheben Einspruch in Kowno gegen das litauische ,Gesetz zum Schutze gegen Volk und Staat, so müßte es richtig heißen.
Wieder Meldungen über die SA., ordne eine sofortige Untersuchung an.

24.
Ehrentage der Bewegung.
Vereidigung der Politischen Leiter, der HJ - Führer und BDM - Führerinnen.

25.
Kundgebung
Heldengedenktag - Vorbereitungen
Apell der Politischen Leiter auf der Theresienwiese.
Gespräche mit Röhm und SA - Führern.
Parade und Kranzniederlegung
Staatsakt in der Staatsoper, Unter den Linden.
Im Anschluß, Gespräche mit v. Blomberg und anderen Generälen. (Vorwürfe gegen die SA)
Ich verbiete ab sofort das Zeigen der tschechischen Fahne und das Tragen von tschechischen Abzeichen in Deutschland.
Fahnenweihe der HJ. in Potsdam.
Austausch der Ratifikationsurkunden im deutsch-polnischen Verständigungsvertrag.

26.
Lasse mir alle Akten über die SA-Verfehlungen von der Wehrmacht kommen. Werde diese zusammen mit Röhm in allen Punkten durchgehen.

27.
Zwei wichtige Gesetze.
Gesetz zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft.
Gesetz zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung.
Besprechung mit Pg. Göring über die SA.

28.
Gesetz über die Versorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung. Dieses Gesetz lag mir besonders am Herzen.
Empfang der ausländischen Presse durch Pg. Dr. Goebbels.
Bildung des Reichsausschusses für das Hilfswerk Mutter und Kind.
Ich spreche zu den Generälen (auf deren Wunsch)
Der bulgarische König trifft in Berlin ein.

Persönliches

Sollten die Vorwürfe gegen die SA. stimmen, so muß ich hart gegen die Führer vorgehen. Da aber die Spannungen zwischen SA. und Kriegsministerium immer größer werden, muß ich diese Sache genau prüfen.
Röhm hat mir geschworen, daß er von geheimen Waffenlagern nichts weiß. Ob einige seiner Männer Waffenlager angelegt haben, will er prüfen.
Seit meinen Gesprächen mit einigen Generälen ist aber auch Röhm nicht mehr zu trauen. Ich habe ihm aber versichert, daß es mein Plan ist, die Stärke der SA. abzubauen und die freigewordenen Männer im Militär zu integrieren. Wir könnten so zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen, die Stärke der SA. wäre reduziert, und wir haben unsere Leute in den Reihen des militärischen Bereiches sitzen. Röhm stimmte mir voll zu.
Kann aber die SA. nicht ganz und gar vor den Kopf stoßen, da ich unsere Macht gegenüber der Wehrmacht noch nicht gefestigt habe. Ein gutes Beispiel war der Schock des Verbotes aller monarchistischen Organisationen
Kleineres Gerangel spielt sich auch um mehr Macht in unseren eigenen Reihen ab. Aber so lange diese Leute um mehr Macht kämpfen, erfüllen sie auch ihre Aufgaben.
E. bekam zum Geburtstag zwei Schmuckstücke. Mußte ihr auch sagen, daß ich nicht immer wenn sie mich erreichen möchte zur Verfügung sein kann, denn ich bin nun mal für Deutschland da.
Auch schnüffelt man genug in meinem Privatleben umher. Gerade in den letzten Wochen hat man wieder und wieder versucht an einige Leute meiner österreichischen Verwandtschaft heranzukommen.

Adolf Hitler
